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mainzer
poetikdozentur
Lars gustafsson
Wissenschaftliche texte werden bewusst neutral gehalten, 
weil das ergebnis im Vordergrund steht – dies soll erkenn-
bar sein – gleichgültig wer es erzielt hat. so schafft die ra-
tionale sprache von Wissenschaft und technik auf kosten 
der subjektivität einen sprachlich neutralen Bereich, der 
der »dritten Person« vorbehalten ist.
Der Dichter fischt im selben strom der sprache, aber er 
verallgemeinert seine erfahrung nicht zu etwas univer-
sellem. Während die Physik ein experiment so abstrahiert, 
dass es für jeden gilt, kann Dichtung niemals ein anderes 
ziel haben, als sich an den einzelnen zu richten. Wenn der 
Dichter etwas anderes versucht, wird er zum schönredner. 
in wahrer Poesie gibt es keine universellen, sondern nur 
individuelle Wahrheiten. Darüber wird Lars Gustafsson in 
seinem Vortrag sprechen.

Lars Gustafsson wurde 1936 in mittelschweden geboren. 
Der Lyriker, Philosoph und romancier war von 1983 bis 
2006 Professor für Philosophie an der university of texas 
in Austin; seit 2006 lebt er wieder in schweden. zuletzt 
erschien sein Band ›Alles, was man braucht‹ (zusammen 
mit Agneta Blomquist). Lars Gustafsson erhielt – neben 
anderen internationalen Literaturpreisen – 2009 die 
Goethe-medaille der stadt Weimar. er ist seit 1971 mitglied 
der Akademie.


